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Oberamt Nagold.
Nachstedenker Erlaß wird hiemit

zur öffentlichen Ke »nrn,ß gebracht und
die betreffend n Orrs -Boi sicher werten
angewlesen , solchen ken b ih tilgten
Gewerbelieidenceu zu eröffnen.

Nagold , den 25 Sepl . 1852.
Köntgltwes Overamt.

Wiedbetrnk.
Das Köitirzlicde Lt » r- Kvü ^-
ezium an sam -uttieve Oberam-
ter , Hauptzellamrer und Koi-

meralamter.
In dem Alt kel 24 des zwischen den

Staaten teS deutschen Zoll - und Hun-
tklo -Vereins cinerseuS und den N >e-
derlaneen andererse es unter dem 31.
Dezember 1851 aogeschloff uen Han¬
dels- und S -bifff hrrs VcruagS(Kö¬
nigliche Verordnung vom > ! . Juni
t . I , Regie , ungSvlatk S . 15 > ff)
ist rn Betreff der den genannten
Staaken und bessehungs,reise deri fliie-
derlanten angedörlgen Fabrikanten
und Handeltreibenden , so wie ihrer
Handels Keilenden , weiche in dem
Gebiete teS andern Pac ^ ernten Ein
kaufe für de» Getarr ihres GcslbaikS
machen und dort Bestellungen auffu-
che» ivollcn , sei eS, daß Ne mit Aiu-
steni oder ohne solche reise, ' , jedoch
ohne daß sie selbst Waaren mn ;ich
führen , verabredet worden , daß die
Uulerthanen e nes der Zaliveieins-
Staaikn , ivelche für eigene Rechnung
oder für Rechnung euieS HauscS im
Zollverein , in den Niederlande » rer

^ sen , für Beireidung ihres Geschäfts
keine andere Abgaben als eine Patent
(Gewerbe ) Steuer von höchstens 12
Gulden ( nebst 26 Zusatz - Prozent)
jährlich entrichten sollen . Z » Erwie-
deiung dessen sollen die niederländische»
Umerthanen , welche , sei eS für eigene
Rechnung , sei eS für Rechnung eines
niederländischen HauseS , im Zollvereine
reisen , für Betreibung ihres Geschäfts
keine andere Abgaben , als eine Pa¬
tent - ( Gewerbe .) Steuer von höchstens

i 8 Rtblr . ober 14 st. jährlich in jedem
! Zollvereins -Staate entrichten , sofern
! nicht die zur Zeit keS VerlraqSab-
s schluffcs für die iueterlantizchen Unier-
! idanen bestehende gesetzliche Paient-

(Gelverde ) Steuer weniger betragt.
Zur Ausführung tiefer Verabredung

Hai eine navere Veistanl lguna mit
der Nötugl Nieierlantischcn Regie-

^ rung über die Form der Gewerbe,
Leguriiiaiwnö - Zeugnisse , auf Grund
deren die Ge >e. vcsche>»e ( Patente)
zu den veiab >etenden ermäßigten Sa¬
tz-» crldeü - werten sollen , so wie nver
die Form dieser lezteren Ui künden
felcst st,li gefunken.

! Hiernach haben die Angehörigen der
Aollvcrc ns blauten , ,reiche zur Be-
i eidnng ihres Geschäfts !» den Nie.
derianden die Eitheilnng eiueS Patents
zu dem im ' e>ivahnien 21,ukel 24 be-
zitchucten crm aßrglcn Sieuevsatze nach-
suchen wollen , Legim laiwncn in der-
silren Fassung de zudr ngc : , irie solche
für den betreffenden Verkehr zwischen
den ZollveretnSstaaten veicinbari wor-

. den und alS Le lagen z» der Bekaunt-
machnng teS König !. Fluan,ministe
rium vom 8 . De,cmber >835 ( Reg . -
ililaii K . 460 ff ) ; Formular und
I! vor geschrieben worden sind . Die
Patente , ivelche ihnen IN den Nieder¬
landen ertd,eilt werden , erhallen dieselbe
Fassung , wie die Patente der eigenen
uiedelländischen hlnieiihanen.

N edcrlandische Untirih uen , welche
:n den diesseitigen Siaa cn Eiukausc
fiir den Bedarf ihres GcscväftS ma¬
sten oder Bestellungen aufsnchcn wol¬
len , haben ein Zengniß in der Form
bcizubringen , >vie solche daS in hol¬
ländischer Spruche anliegende Muster,
welchem eine deutsche (Übersetzung oe >-
gefiigk ist , ergibt . Zins Grund e »cs
solchen Zeugnisses ist ihnen der Ge¬
werbeschein nach dem Formular L.
(Beilage zu der Bekanntmachung keS
Königlichen Finanzministerium vom 8.
Dezember I6u5 ) wie de» Handelsrei¬

senden aus den Zollvereins -Staaten,
auszufertigen , nur mit dem Unter¬
schiede . baß derselbe nicht steuerfrei,
wntern ru dem Satze von 8 Rrhir.
oder 14 fl. zu criheilen ist.

Hievon werden die Oberämter,
Hauptzoüämicr und Kameralamker zur
Nawachtunq und geeigneten Eröffnung
an die velheüigken Gewerbetreibenden
in tteniitmß gesezt , und es erhalten
t e Kamcralamicr zugleich den Auf¬
trag , ken Accssern ihres BezlikS die
ent prechende Weisung zu er,heilen.

Stuttgart , den >7 . Sepc . 1852.
Auf besontern Befehd.

H e f e l e.

Obcramt Nagold.
Anffvrd . rung.

Der «idchreinergeielle Zobanneä
Stickel  von Walodorf ist ,n einer
gegen ihn anhängigen Untersuchungs-
Lache zu vernehmen , sein Lluwnchails-
Ori aber unbtlamit . Derselbe w :rd
daher aus bieiem Wege ausgeforbert,
sich ungesäumt hier zu stelle » oder sei¬
ne » Aoienkhaiisvri h >eher anzuzeigen.

Die betreffenden Betörten werden
ersucht , dem Sl -ckcl diese Aufforderung
zu ei öffnen , und ron dem Geschehenen
Anzeige zu erstatten.

Den 25 . September 1852.
Königliches Oberamt.

W i e h d e k i n k.

Overantt Nagold.
Zurücknahme einer Auffor¬

derung.
Die nnierm 12 . v. MiS . an k'ud-

wig W aliraff  von Alkenstaig erlassene
Aufforkeiung wird zurnckgenommcn.

Nagold , den 23 . Sept . 1852.
KöingliweS Oberamt.

W i e d d c k i n k.

Obcramc Nagold
und

Kameralamk Reurh -n. .
8^ e k a » u t m a cd n n g.

In Folge des neuen HunteobKadcn ^.



gesetzes werden die sämmtliten Be
sitzer von Hunden aufge ' vrterk , ihre
Hunte am 1 . Oktober 1852 dem
Orrs Acciseamt anzuzeigen , da aus
die Unterlassung ker Anzeige tür die
drei Oaariale 1. Okt . 1852 bis lez-

ten Juni 1853 eine Strafe von 12 fl.
gcftzl ist.

Die Ortsvorsteber baden tieft ?luf-
sortc >n ..g bei Vermeidung nachtheiliger
Folgen odne Verzug bekannt zu machen.

Den 24 . Sepk . 1852.
K . Oderamt K . Kameralamt

Nagold . Reulhin.

Wiebbekink . Hahn .

Kameralamt Reuthin.
Aufforderung , bckreffrttd die
Anzeige der arn z. Oktober
Ir S2 vorbandrnen Brannt-
weinvorrätbe und der Bereetz-
tiguugcn zum Branntwein-

Klein  Verkauf
Unter Beziehung , auf die in Nr . 20

deS Regierungsblattes § , 7 und § 11
erschienene Verfügung des K . Finanz-
Ministeriums vom 19 . diese » Monat »,

betreffend die Einleitungen zum Voll¬
zug teS BranntweinsteucrgefttzeS , ivird
Nachstcbentetz bekannt gemacht:

1 ) Nach Art . 40 des Gesetze » un¬
terliegen alle am 1. Oktober
1852 vorbantenen Brannnveiu-
vorräihe emer Abgabe von 5 fl.
40 kr . für ten würltemdergisaren
Eimer zu 50 Grad nach dem
Alkoholometer von Tralles , welche

Abgabe bei Branntwein über oder
unter 50 Grad nach Verhältnis;
zu erhöhen oder zu vermindern ist.

E » haben daher sämmtliche Ein¬
wohner de» diesseitigen Bezirks Groß -,
Stärkegrad und Aufbewahrungsort
ihrer Branntweuivorraihe , sofern solche
im Ganzen über 1 Im , betragen , bei
Vermeidung ker gesetzlichen Strafe,

auf den 1. Oktober eiefcS JahrS,
dem OrtS -Accisei schriftlich oder münd¬
lich zu Protokoll anzuzeigen.

2 ) Nack Art . 14 teS Gesetzes ist
die in diesem Artikel bestimmte
Abgabe vom Branntwein Klein-
Verkauf auf die dem Gewerbe¬
treibenden obliegende Anzeige sei¬
nes Gewerbebetriebs anzusetze»
und aus Art . 28 geht hervor,
daß jeder , welcher Branntwein
irgend einer Art rm Kleinen ver¬
kauft , oder mit Branntwein häu¬
flet , ohne mit der gesetzlichen
Abgabe belegt zu fcyn , der Ab¬
gabe »,- Gefährdung sich schuldig

macht , auch üvenn
diesem Geschäft berechtigt wäre.

ES ergeht daher an alle Schild -,
Speise - unk Schenkwirihe , Bierbrauer,
iiafftewirihe , Konditoren , Apoiheker,
Kaufleute , Krämer , Branntweuischen-
ker , Branntweinhauflier und sonstige
Personen , welche Branntwein ode>
L qucure im Kleinen , d. d . in Quan
lilaien unter 1 Jmi verkaufen , die
Aufforderung , bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafe
auf ten 1 . Oktober  diese » Jahrs
dem Lcciser ihretz Wohnort » , Art
und Umfang ihres Gewerds -Betriebs,
nach den >m Gesetz bestimmten Kake-

'gorien , schriftlich oder mündlich ( zu
Protokoll ) anzu,eigen und hiebei zu¬
gleich ihre Berechtigung durch Vor¬
legung des Konzesüons - Dekreiö der

. zusta « digen Polizeibehörde nachzuwel-
sen.

Branntwein - Haussrcr , deren Pa¬
tente abgelaufen sind , haben keine
Anzeige zu machen , da von jezt an,
nach Art . 38 des Gesetzes , Patente

für den Haunrhantel nicht mehr aus¬
gestellt , noch erneuert werten.

Die Schnltherßcnämter werken auf-

gefordert , VorstehenteLihreuGemeinte-
angehörigen ohne Verzag bekannt zu
machen.

Reulhin , den 25 . Sept . 1852.
. Königliches Kameralamt.

Hah n.

Amtsnotanat Altenstaig.
R o t l>f e l v e n.

Gerichisbegrks Nagold.
Zweiter 2teg -ns <Hafts-

Vertunf.
In der Ganisache der Wii >we des

Jakob Reinhardt,  gewesenen
Bäckers in Nothfelden,

wird auf den Antrag der Gläubiger
das in diesem Blatt Nro . 62 un-

MMAMterm 3 . August d. I . zum
ausgeschriebene An-

.in iAp!z:i,l nn ?z_wesen an Gebäu uns Gü¬

tern gememberätylich zu 370 fl. ge¬
schah , am

Samstag dem 9 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathvaaö zu Nothfelden ei¬
nem wiederholten zweiten , und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen , lez
ten Verkauf auSgesezi.

Kauföliebhaber hiezu einladend.
AUenstaig , den 3 . Sepi . 1852.

König !. Amtsnotariot.
Wullen.

Egenhausen,
GerichlS - Bessrks Nagold.

Erster diieqeuscbnfts -Verkauf.
In der Gantsache dev

Michael K o h l e r , Bürgers und
Taglodiiers vcn Egenhaulen,

werden oberamksger ' chtlichem Auflrac-
,u Folge durch die unlerze >chnkte Stell«
nachstehende Realitäten , alS:

Gebäu:
E Die Hälfte au

einem zweistocki
gen Wohnhauö
und Scheuer un¬

ter einem Dach , mitten im Dorf;
Garten:

-,'g Morgen 31,5
Ruiyen GraS - und
Baumgarken auf den
Höfen;
e ck e r,

Zeig Altenstaig:
Vs Morgen 11,0 Ruthen an der

Höhe,
b/g Morgen 38,2 Ruthen im Hoch

Holz,
Vs Morgen 19,6 Ruthen in Neit-

ackern;
Zelg Walddorf:

b/g Morgen 6,2 Ruthen am Berg,
Vs -Morgen 22,0 Ruthen bei den

Wolfäckern;
Z lg Böstngen:

1 /̂g Morgen 30,9 Ruthen in der
Slöck oder Helden,

gemeintcraihlich zu 385 fl. geschäzt,
am Samstaa dem 2 . Oktbr . d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Raihhau » in Egenhausen zum
Verkauf gevrachl.

Fremde , der Verkauf » - Kommiss on
nichl persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah-
lungss higkeir durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse ausznweisen.

Alieiiiiaig , den 25 . August 1852.
König !. Amtsnvtariac.

Wullen.

A »mslwkar >.at A l!ensta !g.
Spielbcrq,

GerichtS - Bezirk » Nagold.
Erfter LiegenscpaftS-

Bsrkau  f.
In der Ganisache des

-k Adam Gall,  Bauers von
Epielderg,

werden oseramksgerichtlichein Auftrag
zu Folge durch die Unterzeichnete Stellt
nachstehende Realitäten , alS:
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Garten:

, ^ 10,5 Ruihen Gemstse-
K H ^ -»^aaiken auf dem Meß-

beim Haus,
2/g Morgen 24,9 Ru¬

then Gros - und Baulngarien allda
5,1 Ruthen Gemüsegarten astta;

Wiesen:
5/g Morgen 3,9 Ruihen im Lem-dach,
^/g Morgen 15,1 Ruihen und
b/g Morgen 38,0 Ruihen in dcrSt >ueth,
7 s Morgen 23,9 Ruthen in den
s/
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Breikwieien;
21 e ck e r:

Zeig L-chornchardt:
^s Morgen 12,7 Ruihen in Renn-

wiesen,
Morgen 10,8 Ruihen auf dem

Bildstock;
Zeig Lehen:

^/b Morgen 45,0 Ruihen im Lem¬
bach,

I ftg Morgen 36,1 Ruthen unter
der Entcl;

Zeig Grüncnbaum:
1 ' fz Morgen 5,0 Nuiyen irn Grü«

nenbaum,
^ Morgen 47,6 Ruthen auf der

Hartie;
Dt ä h e f e l d:

Hg Viorgen 13,9 Ruihen im Grü-
neudauw,

Biorgcn 13,3 Ruihen »i der
Haiterdach,

^/g Morgen 47,8 Ruthen im Bie-
gelacker,

I Morgen 42,7 Ruihen im Bron.
nenkolben,

5/g Morgen 4,2 Ruthen in der
Hatterirach,

gemnnteraihllch zu 2060 fl. geschäft,
am Montag dem I I . Oki . d. I,,

Morgens 8 Nhr,
aus dem Rathdaus zu Spielberg zum
Verlaus gebrach !.

Fremde , der Verkaufs . Kommissiei'
nich! persönlich bekannte Kaufte un-
ihre Bürgen Haren sich über ch i
Zahlungsfädigkctt durch obrrglenlia.
deglauvigie Zeugn sse zu den Allen
auszuwnscn.

Altenstaig , den 26 . August 1852.
Kvnigl . Amisuolrnal.

Wullen.

ÄmtsnotariaL Altenstaig.
Fü »fbrvnn,

Gerichrsbezirks Nagold.
sZweiter Lie «;enschafts-

Llerkauf.
In der Ganisache des

Michael Seiz , Bauers aus Fünf-
deonn,

wird auf den Antrag der Gläubiger
Mich-r das in diesem Blatt Nr . 60

27 . Juli d. I . zum
WLÄ Verkauf ausgeschriebene An¬

wesen an Gebän und Gmein gemcin-
beräihlich zu 2291 fl. geschäzt, am

Samstag dem 16. Oktober d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rakovaus zu Fünibronn ei¬
nem wieder 'oolien zweiten und , wen»
annedmbare Offerte zu erzielen , lez-
len Verkauf ausgesezi.

Kaufeliebdabcr irzn einladend.
21l.enstaig, den 9 . Scpt . 1852.

König !. Amisnotaliar.
Wullen.

Amtsnstanat Alteiistalg.
S p ie I b e r g,

Ker >chtS-Bezirks Nagold.
Erster 8 iegenschasts-

2 -i e r t!ch>! s.
In der Kainsache des

Johann Marlin K a l m b a ch,
Taglödners zn Spielderg,

werden oderamiSgerichilichem Auftrag
zn Folge nachstehende Nealitäicn , alsG e b a u:

.Er -G' -rerLK. Ein zweistocki-
ges Wohnhaus
mit Backofen >m
zweiten Siock,

mitten im Dorf;
Garten:

*/g Morgen 20,3 Ruthen Erasgar-
irn beim Haus;

Lecker:  Zelg Lehen,
5,8 Morgen 39,2 Ruche » der Rooi

oder Zollacker,
Vs Morgen 22,4 Ruihen auf dem

Lehen,
5/, Morgen 2,6 Ruihen auf dem

ober» Lehen;
Zelg Schornchardc:

Morgen 27,7 Rüchen im Schornz-
hardl oder Schiff- hau,

5,8 Nlvigcn 23, ! Ruihen in der
Swelmenheck;

Zeig grünen Baum:
Vs Biorgcn 37,5 Rüchen auf der

Harte,
i '/g Niorgen 0 .2 Ruihen allda,
5/g Morgen 14,3Rnihr » der Steck-

acker;

M ä h e f e l d:
Vs Morgen 17,1 Ruthen auf derlangen Mauer;

Wiesen:
Vs Morgen 6,6 Ruthen die Stein,

wiese,
Vs Morgen 3,0 Ruthen im Schsrnz,Hardt
-/g Morgen 24,6 Ruthen in der

Struih,
gemeinderäkhlich zu 1556 fl. geschäzt,
am Freitag dem 15. Oktober d. I .,

Mittags 2 Udr,
auf dem Raihhaus zu Spielberg zumVerkauf aedracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommisston
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuwelsen.

Alkenstaiq, den 7. Sept . 1852.
Königl . Amrsnotariat . Wullen.

E r t m a n n s iv e i l e r,
OberamlS Nagold.8 iegei »s cd a Lt s v e rka uf.

In Folge höheren Auftrags werden
» dem ledige» Friete-
'M rich Wur ste r , Kro-

fftMM -M- z. F M .nenwirths Sohn vonam
Freitag dem 8. Oktober h. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Nachhause im Ereku-
tionswege verkauft iverken,

auf hiesiger Markung:
1) A e ck e r,

3 Morgen 1Viertel  36 Ruthen;
2 ) W a l v:

12 Morgen.
Indem die Kautsliebhaber hiezu

eingciaden werden , wird bemerkt, daß
unbekannte Käufer sich mit Vemnögens-
Zeugntssen auszuweifen haben.

Den 8 . D >pt . 1852.
Schuliheißknamt . Schaible.

U e d e r d e r g,
Gerichieoczi !ks Nogold.

(Nlnirbiger » stlrifruf.
Der led' ge Müilcr Johannes Mast

will nach Amerika aaewandeni , kann
aber keinen Bürgen stellen, wcsbalv
feine O' Iaul' iger amge ordert werben,
ihre Liufprüche

binnen 8 Tagen
der m-terzeichneier Stelle gellend zu
machen , wobei ab>-r beineikt wird,
dast Maü gar kem Vermögen bestzt
und vast dw Gewe nde feii-e Auswan¬
derung bc-abli.

De» 2 - , vk . 1852.
. -ni 7 std i



A 1tenffaig  Stadl.

Waldweg - Dcrakffordirunft.
Am ? amstag dem 2 . Okk. d. I .,

wird im Prirmenivald am Tbandacb
die HeistcUuna eineö Waldweg » aus

ungcsähr 600 Ruthen auf
dem Platze im Abstreich
ve-akkordirr , wotu nichtige

und fleißige Arbener , welche die er¬
forderliche Bürgschaft leisten können,
eingeladen werden.

Die Zusammenkunft ist
Moraenö 9 Uhr

bei der Hechdorfer Kagmnble und
werden die OrtSvorstanke ersucht , die¬

ses gehorch bekannt zu machen.
Den 24 Sepr . 1852.

Siadlfchultheißenamt.
Speidel.

Dornstetten,
Ode anus Frcudenstadt.

Warn n n g
Es ist schon vtl vorgekommcn , daß

zur Gefabreunq des Publikums der
Pfcrdedaneel von unten dezeichne>en
Personen betrieben worden ist ; es
wird dieimt zur Jönrnung öff nilich
bekannt gemacht , sich nnt denselben
in keinerlei Handel einznlassen oder
anzuborgen , indem keine Justiz gelei¬
stet werden kann. Jeder , der drese
Warnung n chi beachtet, hat sich e neu
etwaigen Nachih >l selbst ruzuschreiben.

Die Lekieffenden sind:
1) Der ledige volljährige Jakob

Friedrich st a f e r,
2 ) Ludwig Gicring,  Weißqerber^
3) Gonlieb Giering,  Seckler,
4) Jakob Rüger  und
5 ) all Constian K obrer.

Den 22 . Lepiember 1 -̂52.
Der Gcmeinveralb.

Stuttgart . l

W e i n f e i l. ^
Ich habe noch8 —lOEimcr reinen

l 848er Wein , den
ich wegen Räumung!
des Kellers zu sedr
billigem Preis erlas
i'en kann, beionders

wenn bas ganze Quantum aus einmal
übernommen wurde.

Auch könnte der Kaufschilling auf
einige Zeit gegen Sicherheit angcborgt
werben.

Adam Friedrich Kärcher,
Marktplass Nr . 2l.

Nagold.
Sprnckbücber sind zu baden bet

G st a i s e r.

Wilbbcrg.
Z » Kklti» r«'tter irnö.

Aln letten Schafermarkt ist mir ein
^ ^8̂ Schäfer - Hund zugelaufen,

den der Tchenchümer gegen
die Unkosten odholen ivolle.

De » 25 . S pl . 1852
_ I . Walt.

ll n ie  r j e kl i n g e n,
Oderamrs Herrenderg.

Z --^ el «,ufcncr Knind
Dor acht Tagen lief mir e n schö¬

ner,  etwa e?n Jahr aller
Rattenfänger zu , welchen
der Kigenlbümer innerhalb

14 Tagen abholen wolle , widrigen¬
falls ich idn verkante.

Den 26 . September 18,52.
Job . Michael Dengler.

>4)- t! § 1/
fahren von

Havre New - Hork
je am N . , IO . und LN . jede » Monats.

Im ^ patjahie gehen außerdem

fast auf jedem der benannten T >qe ^
anw Sckiffe nach 9tcw -Drtel »uS1

^ab . "
Die Beförderung der Passagiere geschieht von Straß¬

burg durch die Eisenbavn und von Havre au » stets durch Postschiffe oder

Dreimastern erster Klasse.
Nagold , den 20 . September 1852 . I . C H- fleiderer.

Nagold.
So eben ist erschienen und bei nnS vorrälhiq:

ts?
^ ^ ^ ^ ^ s. ^ ^
Tin SUmanach für die Jugend auf taS Jahr

Sechzehnter Jahrgang , gebunden in Leinwand mit Galdoerzierung und
Stahlstichen . Preis l ft. 36 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöcvem ide trucht -, Brod -, ffierich , Bikrualien - und Holz -Preise den 25 . September l352.

Frnkbt-
Battungen. liöchster.

Pres » ,

mittlerer. niederer.

Verkauft
wurven:

^ st- kr. , fl- kr. > st. kr. SÄ Sr.
Dmkel, aen.ILch. , 7 30 6 ! I 3 30 113 —

D >nlc>,ali . „ ! ^ ' 6 l I! 53 ! 6 48 10 —

Kernen . . , - 15 — « — — 5 —

Haaer . . ^ ! 4 ' 54 f 4 44 4 24 7 4

Gerste . . , ! 6 32 8 6 8 — 2 3
M >t.-ikri!cht , - t — . — — — —

Bavnen I Lr. 2 12 2 7 2 — 1 3

Wei, -n . . I - - i 42 — — — 4

Rogaen . , i 1 24 i 18 t 12 1 2

Wicken . . . i - — — ' — — — — —

Erbsen . . » — — j — — — —

kiiuen . . . ! — — — j — — k - - — —

kins.-Gerite » — - ! — — ! — —

«oz -Waizen, ! - — - — — ! — ! —

Erlös.

st.
680

68
75
35
ist

LZ
6

IZ

ke-
SS
54

27
14

L4
48

6

Ä r o o - P r e l se.
-Lü>. .üernenbror . 13 kr

Kchwa- rarav . . ! I ..
Weck a 6 Sth . L Qii . l „

fflels .h - Prels e.
P d Ochsensteisch . —
. Ri lostsrsch . . 7
. » am ll- lsteiüv . — ,
„ Kalbloisch . . 7
» KchmnireSench,

aogejoaen . . 0 .
naab .einten - 10 »

Fett - Preise.
„ s>ch>>-e>i.»<>̂ chinal;
. Rinvschmalz .
, Butter . . . .

Ly
18
14

1 Ptd . Sichrer, ^estvjseneLOlr.
t Prr . Sichter, gezogencli -kr.
! Pro . Srire . . 14 kr.

Holz - Preise.
Bösseilen , ! - »reit:

raube . . ZU—ZK »
baibsandsre . 4» .
dilnoe . . . 54 .

Breiter , t ' br. 1K—18 „
. » —!0-- i>r . . 14 .

Raknnewchcnrel 10 —1! ,
Sailen . . . . 3 - a .
,i?t. Buct -r-a^., . —

br . Ächte 13 st. — »
gestöm . 13 st „

.!kt. Tanneliboiz:
i>r . Äch' e . k st 3„
gestößl . . k st. «„

Redizirt, gedruckt und verlegt vo« der Buchhandlung von G. Za >se r.
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